
Farbenfrohe Arbeiten pämiert
Das sind die Sieger des Malwettbewerbs „Welche Farbe hat die Welt?“

Barth. Die Sieger des Malwettbe-
werbes „Welche Farbe hat die
Welt?“ stehen fest: Auf dem ersten
Platz landete Kimberly Knoll, ge-
folgt von Hannah Kersten auf Platz
2, Albina Kalugina auf Platz 3, Mia
Niemoth auf Platz 4, Sabine Herzky
auf Platz 5 und Christian Schuma-
cher auf Platz 6. Die Sieger beka-
men am Donnerstagnachmittag im
Rathaus ihre Preise überreicht. Ge-
stiftet wurden sie von der Woh-
nungsbaugesellschaft (Wobau)
Barth. Zu demMalwettbewerb war

im vergangenen Jahr im Rahmen
der InterkulturellenWoche,dievom
Verein „Willkommen in Barth“
durchgeführt wurde, aufgerufen
worden. 103 Barther, darunter die
Mehrzahl Kinder, aber auch einige
Erwachsene reichten ihre Kunst-
werke ein, die im Barther Rathaus
bisEndeJanuarausgestelltwurden.
Die Ausstellungsbesucher konnten
per Stimmzettel ihre drei Lieblings-
bilder auswählen. 276 Einwohner
und Gäste stimmten ab und so wur-
den die sechs Sieger ermittelt.

Alle übrigen Teilnehmer erhal-
ten in den kommenden Tagen mit
Unterstützung der Wobau und des
Bären-Treffs Barth ein kleines Dan-
keschön.

„Der erfolgreiche Malwettbe-
werb, der das Barther Rathaus et-
wasbunterundlebendigergemacht
hat, soll Anlass dazu sein, regelmä-
ßig den Barther Schulen, Kitas,
Künstlern undFotografen eineAus-
stellungsmöglichkeit zu bieten“,
sagt die Tourismusmanagerin der
Stadt, Nicole Paszehr. awe

Die Siegerinnen des Malwettbewerbs freuten sich über die Preise, die Bürgermeister Friedrich-Carl Helwig (hinten
links) und der Geschäftsführer der Wobau, Reinhard Marx, (hinten rechts) überreichten. FOTO: FRANK BURGER

Für Klimaschutz:
Bürger-Bäume

Auf Wiese zwischen Holzreiterwall und Bleicherwall
sollen Obstbäume gepflanzt werden

Barth. Barth wird grüner: Auf der
Wiese zwischen demHolzreiterwall
und dem Bleicherwall sollen Obst-
bäumegepflanztwerden–undzwar
von Bürgern. Diesen Antrag hat die
SPD-Fraktion in der Stadtvertreter-
sitzung am Donnerstagabend im
Rathaussaal gestellt. Denn die
Nachfrage von Barthern, aus klima-
schutztechnischen und ökologi-
schen Gründen einen Baum zu
pflanzen, steige, heißt es indemAn-
trag.Allerdings könnedie Stadt bis-
lang nur inAusnahmefällen einAn-
gebot machen. „Es wäre schön,
wenn wir noch mehr Grün in der
Stadt hätten, als wir es jetzt schon
haben“, sagte Stadtvertreterin
Kerstin Klein (SPD).

Gemeinsammit derStadtverwal-
tung und in Abstimmung mit dem
Stadtförster habe man eine geeig-
nete Fläche gesucht und schließlich
auchgefunden.„Wirhabensehrgut
zusammengearbeitet“, gab es ein
Lob von Kerstin Klein. „Es ist gar
nicht mal so einfach, Flächen zum
Pflanzen in der Stadt zu finden“,
fügte Bürgermeister Friedrich-Carl
Hellwig hinzu. Denn viele Flächen
benötige die Stadt, um Ausgleichs-
pflanzungen zu machen. Doch die
Wiese amBleicherwall sei ideal, um
sie mit Obstbäumen zu bepflanzen.
Vor allem ältere Obstsorten sollen
auf der Streuobstwiese gepflanzt
werden. Kosten für die Stadt wür-
dennicht entstehen, denndiePflan-
zenden selbst sollen diese tragen.
Im Gegenzug werden sie Paten des
Baumes, der mit einem Namens-
schild oder einer Plakette versehen
wird. Die Geburt eines Kindes, die
Hochzeit oder auch ein Todesfall –
all dies seienAnlässe, zudenenman
einenBaumpflanzenkönne.Beider
Mehrheit der Stadtvertreter stieß
der Antrag der SPD-Fraktion auf
Zustimmung.

Einen kritischen Einwurf gab es
von Lothar Wiegand (Die Linke):
„Es ist wichtig, dass wir die Blick-
achsen erhalten. Das Stadtprofil aus
dem 16. Jahrhundert ist sowieso

Von Anika Wenning

Trinwillershagen: „Grüne Karte“ für Haushalt
Trinwillershagen. Die Umlagen für
denLandkreis sind leichtgesunken,
der Aufwand für die soziale Siche-
rung – in Trinwillershagen sind das
insbesondere Kita-Kosten – spürbar
gestiegen, die Fortsetzung der Sa-
nierung des Pavillons, B-Plan
Schlemminer Straße, Straßen-,Gra-
ben- und Gebäudesanierung,
Baum- und Heckenschnitt, Wind-
schutz für den Friedhof, Spielgerä-
te, Mittel für Vereine, Straßenbe-
leuchtung, diverse Töpfe speisen
den Finanzbedarf für die Jubilä-
umsfeierlichkeiten –das sindnurei-
nige der Aufgaben, die sich als Kos-
tenfaktoren im Haushalt 2020 der
Gemeinde Trinwillershagen nie-
derschlagen.

Immerhin, dienotwendiggewor-
denen Investitionen in denMaschi-
nenpark des Bauhofes, der eine
„Riesenfläche“ zu pflegen habe, so
Bürgermeister Achim Markawis-
suk, werden durch die Infrastruk-
turpauschale in Höhe von 83 000
Euro abgedeckt.

Als Ersatz für alte und defekte
Geräte soll auch ein großer Traktor
mit entsprechendem Zubehör für
etwa 64 000 Euro angeschafft wer-
den sowie ein kleinerer Mäher.
Auch ein Anhänger für die Feuer-
wehr ist da noch drin.

So und mithilfe einer ordentli-
chen Entnahme in Höhe von
254 000 Euro aus den Rücklagen
kann die Gemeinde ihren Haushalt

2020 ausgleichen und bekommt
nach „Rubikon“-Kriterien die „grü-
ne Karte“, also die dauerhafte, fi-
nanzielle Leistungsfähigkeit be-
scheinigt.

Allerdings musste der Bürger-
meisterEndedesvergangenenJah-
res und nun auch mit Billigung der
Gemeindevertretung zweimal eilig
Mittel für die Reparatur der Stra-
ßenbeleuchtung bereitstellen, 2700
dort nichtgenutzteEurowarennoch
im Polen-Partnerschaftstopf, weite-
re 5050 Euro wurden nötig und
Achim Markawissuk fürchtet noch
weitere Kosten für Schäden an Lei-
tungen und Laternen.

Manche Bürger vermuten gar
einen Zusammenhang mit dem

Breitbandausbau. „Plötzlich sind
sie da und buddeln irgendwo“, be-
obachten sie möglicherweise auch
Kollateralschäden wie beschädigte
Einfahrten, Seitenstreifen oder Ra-
batte und immer wieder finden sich
„angekratzte Kabel“ der Straßen-
beleuchtung. Davon seien nicht nur
die Dörfer der Gemeinde Trinwil-
lershagen betroffen, „überall“ gin-
gen Lichter aus, wenn der Breit-
bandausbau beginnt. Barth habe
die Arbeiten deswegen sogar schon
einmal gestoppt, weiß man auch in
der Gemeindevertretung. Mängel-
anzeigen habe Trinwillershagen
bereits veranlasst, Bauabnahmen
seien noch nicht erfolgt, so der Bür-
germeister. Susanne Retzlaff

schon verbaut. Diese Wiese als
Pflanzfläche zu nehmen und damit
den Blick auf die Stadt zu versper-
ren, finde ichschade.Woandersger-
ne, aber bitte nicht dort. Historisch
ist das die Bleicherwiese und die
sollte so erhalten bleiben.“ Doch es
blieb bei diesem einen kritischen
Einwurf und demAntragwurdemit
nur einer Enthaltung zugestimmt.

AuchUrsula Schmidt, die ganz in
der Nähe wohnt, gefällt die Idee.
„Ich fände es schön,wenn hier Bäu-
me gepflanzt würden“, berichtete
die Bartherin am Freitag. „Über-
haupt ist der Bleicherwall richtig
schön geworden.“ Auch ihren bei-
den Enkeln Frieda (12) und Konrad
(4), die momentan ihre Oma besu-
chen, gefällt es hier. Ebenfalls auf
Zustimmung stieß bei der Stadtver-

Auf der Wiese am Bleicherwall in
Barth, auf der Frieda (12) und ihr Bru-
der Konrad (4) stehen, sollen Obst-
bäume gepflanzt werden.

Es wäre schön,
wenn wir noch mehr
Grün in der Stadt
hätten, als wir es
jetzt schon haben.

Kerstin Klein (SPD)
Stadtvertreterin in Barth

tretung am Donnerstagabend der
Antrag der „Bürger für Barth“,
einen behindertengerechten Zu-
gang vomSeniorenheim „HausCu-
ranum Barth“ zum Museumshof
und damit auch zur Langen Straße
herzurichten. „DenWunsch der Be-
wohnergibtes schonsehr lange.Für
sie ist das der kürzeste Weg in die
Stadt“, berichtet StadtvertreterMa-
rio Galepp (Bürger für Barth). Bis-
lang führen drei Stufen vom Senio-
renheim hoch zum Museumshof.
Eine Barriere für Rollstuhl- und Rol-
lator-Fahrer.

Eine Besichtigung des Bauhofes
habe es bereits gegeben. Auch die
Leitungdes Seniorenheimes sei von
der Idee überzeugt. Denn die Ram-
pe soll nicht nur auf städtischem,
sondern auch auf dem Gelände des
Pflegeheimes gebaut werden, ohne
deren Zustimmung gehe es also
nicht.BiszumEndedeserstenHalb-
jahres, also bis spätestens Ende Ju-
ni, sollen die Arbeiten abgeschlos-
sen sein.

Die Vorsitzende des Heimbeira-
tes, Gertrud Adam, freute sich über
den Vorstoß. „Das ist schon lange
ein Thema, aber bisher hat sich nie-
mand darum gekümmert“, berich-
tetedie92-JährigeamFreitag.Noch
könnesie ihrenRollatordiedreiStu-
fen hochhieven, „aber wer weiß,
wie lange das noch geht.“ UndRoll-
stuhlfahrer hätten hier ohne Hilfe
überhaupt keine Chance.

Gertrud Adam (92) freut sich, dass
vom Pflegeheim zum Museumshof in
Barth eine Rampe gebaut werden
soll. FOTOS (2): ANIKA WENNING

Heute erstes
Hüpfburgenfest
Barth. Heute feiert die Vinetastadt
mit Einwohnern und Gästen den
Start der Winterferien. In der neu
sanierten Sporthalle Barth-Süd fin-
det zumerstenMalvon11bis17Uhr
ein Hüpfburgenfest für Kinder und
Eltern statt. Die Besucher erwartet
eine Hüpfburgenlandschaft mit
acht bis neun Hüpfburgen von DJ
Falo, Kinderschminken, eine Bas-
telstraße, Ballon-Modellieren,
Glücksrad und Musik. Kinder zah-
len zwei Euro und Erwachsene
einen Euro. Die Freiwillige Feuer-
wehr Barth unterstützt den Hüpf-
undSpieltagmitGetränken,Kaffee,
frischen Waffeln und Bockwurst ab
11 Uhr.

Neu in Barth:
Montagskino

Barth. Der Verein „Willkommen in
Barth“ startet gemeinsam mit dem
KulturhausHdWeinneuesAngebot
für Barther undGäste, und zwar das
Montagskino. Immer am vierten
Montag im Monat wird ein Film im
Kulturhaus, Bahnhofstraße 2, ge-
zeigt. Losgeht es am24. Februarum
19.30 Uhr mit dem Streifen „Kleine
Wunder in Athen“. Der Eintritt ist
frei. Neben der Unterhaltung soll
die Geselligkeit im Vordergrund
stehen. So können die Besucher
nach dem Film bei einem kleinen
Imbiss ins Gespräch kommen. Das
Jahresprogramm mit der Fimüber-
sicht wird an allen Infostellen in
Barth ausgelegt.
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Online-Preise können abweichen, *Es gilt der nationale Tarif, entspr. Ihres Festnetz- oder Mobilanbieters, bei einer Festnetz-Flatrate ist das Gespräch kostenfrei.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Für verlorene Eintrittskarten erstattet der jeweilige Veranstalter keinen Ersatz. Rücknahme, Umtausch ausgeschlossen.

Tickets: OZ-Service-Center oz-tickets.de 0381 38303017* Sie sparen mit Ihrer
AboPlus-Karte
(nur so lange das Kontingent reicht)

Unsere Ticket-Highlights
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Like OZ Tipps

Rock Legenden Live 2020
2. April 2020, 20.00 Uhr
StadtHalle Rostock ab 60,00 €

Cavalluna – Legende der Wüste
21./22. März 2020
StadtHalle Rostock ab 42,15 €

Roland Kaiser – Open Air 2020
13. Juni 2020, 20.00 Uhr
IGA-Parkbühne Rostock ab 74,40 €

Cornamusa – World of Pipe Rock
& Irish Dance
18. April 2020, 20.00 Uhr
StadtHalle Rostock ab 28,50 €
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Farid – Wahre Magie
16. Februar 2020, 19.00 Uhr
moya Kulturbühne Rostock 46,95 €

Noch
Rest-
karten!
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BARTH UND UMGEBUNG 13OSTSEE−ZEITUNGSonnabend/Sonntag, 8./9. Februar 2020


